
Ausgabe 4/2019



„Lebt als Kinder des Lichts.“
Was meinen Sie: Welche Rolle spielen Visi-
onen für unsere Welt und für uns selber?
Im Alltagsgeschäft könnte man meinen, 
dass Visionen keine Rolle spielen. Wir ge-
hen unserer Arbeit nach und denken eher 
in kurzen Erlebniszeiträumen. Wichtig ist, 
was morgen ist, oder nächste Woche. Was 
in zwei Jahren ist - wer weiß das schon und 
wen interessiert es!?
Visionen - da geht es ja um einen Blick 
auf das Ganze, zum Beispiel auf unsere 
Gesellschaft, unsere Welt, unsere Zukunft. 
Wie wollen wir leben? Wie sieht in 50 Jah-
ren unsere Welt aus? Was erwartet unsere 
Kinder, Enkel? 

Diese Fragen und noch mehr die Antwor-
ten darauf sind tatsächlich viel wichtiger als 
es auf den ersten Blick scheint. 
Es sind Visionen, die dazu Antworten 
entwerfen. 
Denken wir an die Vision des Kapitalis-
mus. Oder die Vision des Sozialstaates. 
Großen Einfluss hatte für uns Deutsche die 
Vision des Dritten Reichs. Mit all der damit 
verbundenen Überheblichkeit anderen 
Völkern gegenüber, dem Rassenhass, der 
Führergefolgschaft, der sogar der Nachbar 
geopfert wurde, wenn der nicht genauso 
dachte. Denken wir an die Vision des Sozi-

alismus und des Arbeiter-und Bauernstaa-
tes. Auch hier mit der Kehrseite, dass sogar 
die eigenen Verwandten, wenn sie denn 
im Westen lebten, als Staatsfeind erklärt 
werden konnten. 

Und heute? 
Stichwort Umwelt: Was zuerst ein Thema 
für Öko-Freaks war, berührt nun massiv 
schon unseren Alltag: Waldbrände, Tro-
ckenheit, Waldsterben. Landwirtschaft und 
Forstwirtschaft sind alarmiert. 
Nicht nur bei uns machen sich Fachleute 
schon Sorgen über die Trinkwasserversor-
gung. Welche Welt werden unsere Enkel 
vorfinden?
Stichwort Wirtschaft: Schon längst tobt 
nicht nur hinter den Kulissen ein Wirt-
schaftskampf um den entscheidenden 
Vorteil im globalen Handel. Wer wird die 
Welt beherrschen? Welche Rolle wird die KI 
(Künstliche Intelligenz) spielen? 
Stichwort Politik: Hier haben ja besonders 
die Parteien ihre Visionen darzustellen und 
tun es auch. In welcher Gesellschaft wollen 
wir leben? Rückfall bzw. Rückkehr in alte, 
eher diktatorisch daherkommende Ord-
nungsstrukturen? Welche Konsequenzen 
hätte das für jeden von uns?
Spannend: Wer sich nicht fremdbestimmen 
lassen will, muss sich aktiv einbringen. 
Beispiel Hongkong: Menschen riskieren 

lange Gefängnisstrafen und Schlimmeres, 
weil sie für ihre Freiheit demonstrieren. Sie 
wollen keinen Polizeistaat. Sie wollen nicht, 
dass Menschen in Straflagern in China 
verschwinden. Was gilt der Mensch?
Ich merke, Visionen haben einen sehr 
großen Einfluss auf mein Leben bis hin in 
meinen Alltag.

Christen wird auch eine Vision mitgege-
ben: „Lebt als Kinder des Lichts.“ So steht 
es im Epheserbrief Kapitel 5. Lebt nicht als 
„Überflieger“ und nicht als Angstgetrie-
bene oder Pessimisten. Kinder des Lichts, 
das sind Menschen, denen diese Welt und 
ihre Menschen wichtig sind. Die sich nichts 
vorgaukeln. Die auch nicht über Leichen 
gehen. Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit 
sind Ergebnisse solcher Einstellung, sagt 
der Briefschreiber. 

Ich finde das einen sehr hohen Anspruch! 
Oft genug werde ich selber dem nicht 
gerecht oder kann das Ganze kaum 
durchschauen! Ist aber deshalb die Vision 
falsch? Ich glaube, sie kann ein sehr guter 
Wegweiser sein.  Und ein Hinweis, diese 
Welt einmal nicht nur aus meiner privaten 
Warte aus zu interpretieren, sondern aus 
der Perspektive Jesu: Da ist Überraschen-
des möglich!

In einem neueren Lied werden die Mühen 
unserer Wege mit Vertrauen und Zuver-
sicht in Gottes Begleitung verbunden. 
Es geht so:   
 
Weise uns den Weg, Gott, geh mit! 
 Begleite du uns, Gott, Schritt für Schritt. 
Wo wir stolpern, straucheln, zagen, wo uns 
Angst lähmt, zu versagen:  
Weise uns den Weg, Gott, geh mit.
 
Weise uns den Weg Gott, geh mit!  
Behüte du uns, Gott, Schritt für Schritt.
Wo wir zweifeln, hadern, ringen, wo wir 
nichts zustande bringen.  
Weise uns den Weg, Gott, geh mit. 

Weise uns den Weg, Gott, geh mit!
Ermutige uns, Gott, Schritt für Schritt.
Lass in deinem Licht uns gehen, lass uns 
deine Spuren sehen.
Weise uns den Weg, Gott, geh mit!

Bleiben Sie zuversichtlich!
Ihr
Jürgen Kohtz
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Die Emmausjünger gehen miteinander und 
redeten, erzählt uns das Lukasevangelium. 
Als sich der auferstandene Jesus zu ihnen 
gesellt, erkennen sie ihn nicht. Erst als Jesus 
am Abend das Brot bricht und kurz bevor er 
aus ihrer Runde wieder entschwindet, erken-
nen sie ihn. Das können Sie im 24. Kapitel 
des Lukasevangeliums nachlesen. Miteinan-
der eine Wegstrecke gehen und reden und 
entscheiden und hoffentlich im Rückblick 
merken, dass Jesus dabei war – auch so 
könnte man die Arbeit des Gemeindekirchen-
rates beschreiben. Miteinander unterwegs 
sein und Verantwortung übernehmen und 
sich gleichzeitig getragen und gehalten wis-
sen von dem, der immer mit uns geht, selbst 
wenn wir es nicht bemerken.

Die Gemeindekirchenratswahl wird in diesem 
Jahr als Briefwahl durchgeführt. Alle Wahlbe-
rechtigten erhalten also aus dem Gemeinde-
büro/Pfarramt die erforderlichen Briefwahl-
unterlagen. 

Für die Wahl eines neuen Gemeindekirchen-
rates am 06.10.2019 im Kirchspiel Brumby 
sowie am 20.10.2019 in Calbe, Schwarz/Trab-
itz haben wir inzwischen die Kandidatenlisten 
zusammengestellt und beschlossen. 

Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen 
haben, Kandidaten zu finden oder die sich 
selbst haben aufstellen lassen. Die Kandida-
tenliste enthält folgende Namen: 

Kirchengemeindeverbandsrat 
Calbe-Schwarz-Trabitz

Wahlbezirk Calbe  
Wahlbriefkasten: Gemeindehaus, Breite 44

Frau Bärbel Berner  
Herr Hartmut Diescher
Frau Dr. Liane Hilfert  
Herr Heinrich Thiele
Frau Susan Neuhaus  
Herr Manfred Engel
Frau Jasmin Pyszora  
Herr Günther Pildner
Frau Hannelore Anders

Wahlbezirk Schwarz-Trabitz 
Wahlbriefkasten: Am Pfarrhaus

Frau Silvia Tolkmitt
Frau Monika Hummel 

Kirchspiel Brumby

Wahlbezirk Brumby 
Herr Andre Brüche
Frau Stephani Laas
Frau Heidemarie Pierau
Frau Kerstin Pierau

Wahlbezirk Neugattersleben  
Frau Simone Osterwald
Herr Karl-Heinz Pohland
Frau Birgitt Rabe

Wahlbezirk Üllnitz
Frau Kerstin Boße
Frau Sabine Friederichs

Stimmbezirk Glöthe
Keine Kandidaten

Hinweis für das Kirchspiel Brumby: Ob Sie 
wahlberechtigt sind, können Sie telefonisch 

erfragen ab Mittwoch, dem 21. August und 
dann jeweils Mittwoch, 
9:00 -12:00 Uhr unter: 039291-2970 (Gemein-
debüro Brumby, Kantorberg 13)

Sie können auch persönlich Ihre Stimme am 
jeweiligen Wahltag bzw. Ihre vorab ausgefüll-
ten Briefwahlunterlagen abgeben:
05.10.2019 von 13:00 – 17:00 Uhr in Üllnitz
06.10.2019 von 09:00 – 13:00 Uhr in Brum-
by
von 10:00 – 12:00 Uhr in Neugattersleben
20.10.2019 von 10:00 – 12:00 Uhr St. Stepha-
ni Kirche in Calbe
von 14:00 – 16:00 Uhr in Schwarz

Wir bitten Sie, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen, um die ehrenamt-
liche Arbeit in unseren Kirchengemein-
den auch in den nächsten Jahren auf eine 
gute Grundlage zu stellen. 

GKR Wahlen

Aufruf zur Wahl
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Heute ist der 20. Juni, fast Sommeranfang 
und ein wunderschöner Tag; die Sonne lacht 
so hell! Von frohen Gedanken begleitet, fuh-
ren wir zur Mittagsstunde in den Tiergarten 
in Staßfurt. Dazu gingen viele Bemühungen 
unserer Küsterin, Frau Christine Bollmann, 
voraus. Sie bestellte Fahrzeug, Kaffeetisch 
etc. Und so erwartete uns eine festlich 
geschmückte Tafel mit leckerem Kuchen 
und Kaffee. Es entwickelte sich eine 
rege und spannende Unterhaltung, von 
der wir ganz beeindruckt waren. In die-
sem gepflegten Umfeld der Tierparkan-
lage fiel uns das schöne Lied ein:
    
„Wie herrlich leuchtet mir die Natur,
wie glänzt die Sonne, wie lacht die Flur.“
  
Ganz herzlich bedanken wir uns für diesen 
schönen Tag; er bleibt uns allen in bester 
Erinnerung.
 Ihre Hilde Johann

Was gibt es vom Frauenkreis zu berichten?

Wie in jedem Jahr haben sich die Gemein-
den der Region an Himmelfahrt in Gottes-
gnaden getroffen, um zusammen einen 
Gottesdienst unter freiem Himmel zu feiern. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst vom 
Posaunenchor unter Leitung von Carsten 
Miseler gestaltet. Und am Schluss des Got-
tesdienstes sangen wir den Kanon: „Der 
Himmel geht über allen auf, auf alle über, 
über allen auf!“ Eine wunderbare Sichtwei-
se, nicht nur für diesen Tag. Im Anschluss 

ließen es sich alle bei Suppe, Kartoffelsalat, 
Kaffee und Kuchen schmecken. 

Dank an Familie Zerwek für die Vorberei-
tungen des Geländes und an alle, die sich 
um das leibliche Wohl der Gäste geküm-
mert haben!

Es war wieder ein sehr schönes Beisammen-
sein!

Himmelfahrt in Gottesgnaden

Rückschau Frauenkreis



Am 25. Mai hatte der Kirchbauverein Neu-
gattersleben zur Eröffnung einer Ausstel-
lung in die Vereinsräume im Kantorat ein-
geladen. Gezeigt werden seitdem Bilder zur 
Geschichte des Dorfes. 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzen-
den Rolf Markgraf, der diese Ausstellung 
mit Dokumenten aus seinem umfangrei-
chen Privatarchiv gestaltet hatte, wurden 
die Gäste erst einmal mit Kaffee und Ku-
chen gestärkt. Den vorbereitenden Frauen 
sei dafür herzlich gedankt! 

Einige der Gäste hielt es nicht lange auf 
den Plätzen. Das war gut so, denn die Räu-
me waren so gut gefüllt, dass nicht alle 
gleichzeitig gucken oder sitzen konnten. 
So entwickelten sich vor den Bildern und an 
den Tischen Gespräche der Art „Weißt du 
noch?“.  

Die Ausstellung kann besichtigt werden 
zu den Konzerten am 12. September 
und am 04. Oktober sowie zum Weih-
nachtsmarkt am 7. Dezember. 

Ausstellung in Neugattersleben

Erlebt und erzählt
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Es würde heiß werden. Sehr heiß! Wir 
überlegten, ob wir ein Partyzelt aufbauen 
sollten. Aber auch unter dem Zelt wäre es 
nicht kühler. So beschlossen wir, diesmal 
die Kaffeetafel im Seitenschiff unserer Kir-
che aufzubauen. Die katholische Gemein-
de lieh uns ihre Bierzeltgarnituren. Ergänzt 
durch unsere Tische hatten wir Platz für 
ca. 80 Personen geschaffen. Alles wurde 
schön geschmückt und eingedeckt, die 
Altäre mit Blumen geschmückt und die 
Stühle abgestaubt. 

Viele hatten sich bereit erklärt, Kuchen zu 
backen und mitzubringen. Es konnte los-
gehen. 

Schon eine halbe Stunde vor Beginn ka-
men die ersten Besucher und genossen 
die angenehmen 22 Grad, die sich deut-
lich von den 32 Grad draußen unterschie-
den. 

Zu Beginn, nach einem Orgelstück, ein 
großes Dankeschön für die Spenderin der 
Soundanlage. 15.000 Euro hatte sie für 
diese Anlage gespendet! Ein Geschenk, 
das es uns ermöglicht, bis in die letzte 
Bankreihe verstehbar zu sein. Und wenn 
man unser kleines Keyboard an die Anla-
ge anschließt, kann man gewaltige Orgel-
klänge erzeugen. Wunderbar! 

Danach gratulierten die Gäste Frau Jo-
hann zu ihrem 84.Geburtstag mit einem 
Ständchen und ebenfalls Frau Friederichs, 

die kürzlich ihren achtzigsten Geburtstag 
gefeiert hatte. 

Nach dem gemütlichen Kaffeetrinken gab 
es die Gelegenheit, sich an der farblichen 
Gestaltung unserer Kirchenfenster zu ver-
suchen. Diese werden in den nächsten 
Wochen bzw Monaten ausgetauscht. Wer 
hat schon mal die Chance, sich hier ge-
stalterisch zu „verewigen“. Denn Kirchen-
fenster sollen ja möglichst Jahrhunderte 
halten. Viele interessante Gestaltungsvor-
schläge wurden aufs Papier gebracht! 

Pfarrer Kohtz griff zur Gitarre und lud alle 
Gäste zu einem Volksliedersingen ein. Das 
fand große Zustimmung. Nebenbei trafen 
die Musiker ein und bauten ihre Instru-
mente auf. Dann durften alle ein schönes 
Konzert mit irischer Musik erleben. Viele 
Lieder hatten einen historischen Zusam-
menhang. Wir erfuhren z.B., dass die Iren 
besonders unter Cromwells „Herrschaft“ 
(besser gesagt Verwüstungsstrategie)  als 
Sklaven in die Karibik verkauft wurden. 

Mit viel Beifall wurden die Musiker verab-
schiedet. Danach gab es reichlich Würst-
chen vom Grill und Getränke gegen die 
Hitze. 

Dank vieler Helfer war 20 Uhr alles wieder 
weggeräumt. Ein schöner Nachmittag, an 
den wir uns gern erinnern. 

Ein tolles Gemeindefest!

Erlebt und erzählt
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Sklaven in die Karibik verkauft wurden. 

Mit viel Beifall wurden die Musiker verab-
schiedet. Danach gab es reichlich Würst-
chen vom Grill und Getränke gegen die 
Hitze. 

Dank vieler Helfer war 20 Uhr alles wieder 
weggeräumt. Ein schöner Nachmittag, an 
den wir uns gern erinnern. 

Ein tolles Gemeindefest!

Erlebt und erzählt
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Seit 2002 wurde die Restaurierung der Bilder geplant, seit 2008 wurden für dieses 
Vorhaben gezielt Spenden gesammelt. Mit dem Zuwendungsbescheid vom März dieses 
Jahres konnte das große Vorhaben beginnen. Die EU und das Land Sachsen-Anhalt 
unterstützen die Kirchengemeinde mit einer 90%igen Förderung. Da war es an der Zeit, 
allen Geldgebern und den unzähligen Spendern zu danken und ihnen zu zeigen, was mit 
dem Geld geschieht. 

Die Restauratorin für Gemälde, Helma Konstanze Groll, und der Holzrestaurator Mathis 
Neithard Schubert aus Gardeleben hatten sich bereit erklärt, allen Besuchern ihre Arbeit 
vor Ort zu zeigen. Sogar aus dem Erzgebirge waren Spender angereist, um diese Arbeiten 
zu verfolgen. 

Die Frauenhilfe und weitere Bäckerinnen hatten ein Kuchenbüfett vorbereitet und die 
Männer grillten fleißig Würstchen und Buletten. Am Ende des Tages waren über 300 Stück 
Kuchen und 180 Würstchen verspeist. Im November wird der Bauabschnitt fertig sein. 
Dann müssen von den 92 Deckenbildern noch 26 restauriert werden. 

Restaurierung der Brumbyer Bilderdecke

Erlebt und erzählt



Seit Anfang Juli findet eine etwas andere 
Gemeindearbeit statt. Wie in einem 
schönen Mosaik ergänzen sich kleine und 
große Aktionen zu einem abwechslungs-
reichen Gesamtbild.   

Das Angebot ist vielfältig: mit den Film-
abenden „Sommerkino“, dem „Mittwoch-
streff“ für Jung und Alt (mit kleinem Früh-
stück und vielen Spielen) sowie der Aktion 
„Klangraum Kirche“ finden interessierte 
Calbenser die Möglichkeit sich zu treffen, 
auszutauschen und Kultur zu genießen.
 
Die Aktion „Marmelade für alle!“ begann 
im August. Hier wird bis Oktober das 
Erntegut aus hiesigen Gärten zu leckerer 
Marmelade und Konfitüre verarbeitet, die 
auf dem Calbenser Weihnachtsmarkt für 
einen guten Zweck verkauft wird. Obst- 
und Fruchtspenden sind willkommen! 
Ermöglicht werden diese Aktionen durch 

das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ 
des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und natür-
lich durch die vielen fleißigen Hände der 
Ehrenamtlichen vor Ort.
 
Sie sind auch weiterhin herzlich 
eingeladen:

Mittwochstreff mittwochs ab 9 Uhr auf 
dem Hof oder im Gemeindehaus in der 
Breite 44

Klangraum Kirche freitags ab 17:30 Uhr 
in der St. Stephani (Marktkirche) 

Sommerkino freitags jetzt ab 20 Uhr in 
der St. Stephani (Marktkirche)

Marmelade für alle! 15.09.; 10.10. ab 15 
Uhr auf dem Hof oder im Gemeindehaus 
in der Breite 44

Kirschkuchen zum Frühstück und „Honig im Kopf“

Foto: wilsonsdachboden.com/2016/07/honig-im-kopf-dieter-hallervorden.html

Erlebt und erzählt
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Ein Traum?
Ich sitze im alten Gemeinderaum unseres 
Pfarrhauses und lasse meine Blicke schwei-
fen. Überall stehen Feldblumensträuße mit 
Kamille, Rainfarn, Wilder Möhre, Goldrute…             
Die mit weißen Tafeltüchern gedeckten 
Tische erinnern mich an ein gemütliches 
Café und bersten fast von den Köstlich-
keiten, die man sich an diesem sonnigen 
Morgen nur wünschen könnte: Honig und 
selbstgemachte Marmeladen, Käsesorten, 
kreative Aufstriche, Schinken und Ei – und 
über allem schwebt der Duft von frischen 
Bäckerbrötchen und Kaffee. Aber was mich 
am meisten froh und glücklich macht, sind 
die Frauen, die fröhlich erzählend und 
gespannt auf den Beginn dieser Veranstal-
tung warten.

Nach der Begrüßung erklingt ein Gitarren-
stück, eine kurze Andacht entführt uns in 
Gottes Garten und lässt uns staunen über 
die Vielfalt dieser wunderbaren Schöpfung. 
Und dann lassen wir es uns schmecken 
und der Raum füllt sich mit Stimmengewirr 
und frohem Lachen.

Nach einer kurzen Pause leitet ein Musik-
stück den Hauptteil ein: „Gesundheit aus 
Gottes Garten“.
 
Und wer könnte uns da am besten ihr 
Wissen kompetent vermitteln als eine 
Apothekerin? Frau Kuberski aus der 
Schlossapotheke erläutert uns in ihrer 
aufgeschlossenen und sympathischen Art 
die Vielfalt der Heilkräuter – alles praxis-
nah und leicht umzusetzen. Wir sparen 
nicht mit Rückfragen und ergänzen unsere 
Erfahrungen und Anekdoten.

Ein Segenswort auf dem Weg und der 
Wunsch nach Fortsetzung lässt mein Herz 
aufgehen.

Ein Traum? 
Nein, diese frohmachende Veranstaltung 
fand jüngst in Brumby statt. Es war das ers-
te „Frühstück für Frauen“….und bestimmt 
nicht das letzte. Vielen Dank, liebe Frau 
Kuberski, liebe Heidi, Renate, Karin und 
Pauline!
 Petra Eggebrecht

Frauenfrühstück in Brumby

Erlebt und erzählt



Man kann es sehen, man kann es hören. Die Außenwände des Kirchenschiffs von St. 
Stephani werden instandgesetzt. 

Loses Fugenmaterial, bröckelnde Steine – alles muss überprüft und nach vorhandenen 
Möglichkeiten repariert werden.
Auch die großen Fenster bekommen eine Verjüngungskur: Neue Bleiverglasung und viel-
leicht ähnlich wie im Chorraum farbig gestaltet, sollen die Kirche in neues Licht tauchen. 
In enger Abstimmung mit den Experten des Denkmalschutzes werden diese Arbeiten 
durchgeführt.
Für die Arbeiten an den Fenstern sind auch im Innenraum Gerüste nötig. 

Übrigens haben unsere Kirchenbänke des Chorraumes eine Holzwurmbehandlung erhal-
ten. Vielen Dank an die Firma DEMELE Holz- und Dachbau GmbH und Herrn König für die 
technische Unterstützung beim Transport der Kirchenbänke.

Im Zuge der Fensterarbeiten werden wir die Orgelteile umlagern. Sie lagern dort nicht 
optimal und finden einen besseren Platz im Turmbereich links und rechts neben dem 
Hauptportal. 

Durch eine große Spende sind wir weiterhin in der Lage, alle 40 Kirchenbänke mit Sitz-
heizung auszustatten. So schaffen wir die Voraussetzungen, dass der schönste Raum der 
Stadt für vielfältige Veranstaltungen und das ganze Jahr über nutzbar wird. 

Demnächst planen wir den sogenannten 3. Bauabschnitt. Dazu sind Anträge zu stellen, 
denn ohne Fördermittel wären diese Vorhaben nicht zu realisieren. 

Verjüngungskur für St. Stephani

Kirchenbänke zur Begasung in Gramsdorf

Bautagebuch
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So langsam dämmert es uns: Unser Konsum-
verhalten beeinflusst massiv die Gestalt der 
Erde. Wir formen sie seit den letzten 100 
Jahren ganz nach unseren Wünschen. Was 
so lyrisch romantisch klingen könnte, ist in 
Wirklichkeit ein knallharter Wettbewerb um 
Ressourcen und Wohlstand. Dem scheinen 
wir Menschen alles zu opfern. Ich höre noch 
die wie ein Vermächtnis gemeinten Worte 
unserer Großeltern oder Eltern: `Meine Kinder 
sollen es einmal besser haben als wir.` Und 
tatsächlich: In vieler Hinsicht geht es uns 
besser - noch vor 30 Jahren haben wir davon 
nicht mal zu träumen gewagt.  

Aber nun merken wir, dass alles seinen Preis 
hat. Im Moment noch lassen wir unsere 
Mutter Erde bezahlen: verseuchte Böden, 
ungesundes Trinkwasser, Trockenheit wie seit 
100 Jahren nicht mehr, absterbende Wälder. 
Solange es uns persönlich nicht betrifft, 
scheint es weit weg zu sein von unserer 

Wirklichkeit. Erst wenn unseren Kindern und 
Enkeln die Steine um die Ohren und auf den 
Kopf fliegen, werden wir vielleicht nachdenk-
lich. Sie werden nämlich ausbaden, was sich 
jetzt zusammenbraut. Werden wir es dann 
unter Schicksal verbuchen? 
Die Vorstellung, dass es auch in unserem 
deutschen Heimatland bald Gegenden gibt, 
wo keiner mehr wohnen will und kann - ist 
die so weit hergeholt? 

Wir möchten Sie einladen, für das, was uns 
an Gaben der Natur überreich geschenkt 
wird, zu danken, und gleichzeitig uns 
bewusst zu machen, in welchen Zusammen-
hang unser sogenannter Wohlstand mit der 
harten Wirklichkeit der Ausbeutung der Erde 
steht. Mit Dank und Besinnung, Nachdenk-
lichkeit und Zuversicht wollen wir gemeinsam 
unser ökumenisches Erntedankfest feiern. 

6. Oktober um 14:00 Uhr in St. Stephani

Einladung Erntedank
Ökumenische Andacht und Beisammensein in St. Stephani

 Foto: congerdesign auf Pixabay

Einladung



Mittwoch 16.10.2019 um 19:00 Uhr in der 
Kirche St. Stephani in Calbe

Die Gruppe THE GREGORIAN VOICES bietet Ih-
nen ein überwältigendes Konzert und ein un-
vergleichliches Hörerlebnis. Ziel dieses Chors 
ist die Wiederbelebung der Tradition der or-
thodoxen Kirchenmusik. 

Die acht in Mönchskutten gekleideten Sänger 
schaffen es, eine mystische Atmosphäre zu er-
zeugen. Sie lassen den Hörer tagträumen und 
versetzen ihn in die Welt des Mittelalters zu-

rück. Die Gesänge des Chors entführen das Pu-
blikum in eine spirituelle Klangwelt ohne zeitli-
che, religiöse oder sprachliche Grenzen. 

Lassen Sie sich von den faszinierenden Stim-
men der Solisten und dem bewegenden Chor-
gesang ergreifen.

Eintritt: 
22,90 € im Vorverkauf 
(im Gemeindebüro Breite 44
und bei Lotto-König in Calbe)
25,00 € an der Abendkasse

Tradition neu aufgelegt
The Gregorian Voices - Gregorianik meets Pop 
Musik vom Mittelalter bis heute

Foto: muhsik agentur

Einladung
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08.09.2019     
Herbstkonzert St. Stephani 
Kirche, Beginn 15:00 Uhr
Gäste: Gemischter Chor tonArt 
Köthen und der Frauenchor 
Concordia Elbenau

06.12.2019
Adventskonzert in der 
Schwarzer Kirche
Beginn 18:30 Uhr

15.12.2019
Adventskonzert Calbe in der 
St. Laurentii Kirche, 
Beginn 14:30 Uhr 
Gäste: tonArt Köthen

Calbenser Frauenchor inTakt gibt den Ton an

Foto: Calbenser Frauenchor inTakt

Im Sozialen Netzwerk arbei-
ten verschiedene Vereine 
und Initiativen, Be-
ratungsstellen und 
Einrichtungen der 
Kirchen zusammen. 
Schirmherr ist der 
Bürgermeister der 
Stadt Calbe.

Mit ihren Beratungsan-
geboten wollen sie Bürgerin-
nen und Bürger mit ihren 

jeweiligen Fragen und Sorgen zu 
Seite stehen.

Hinweise und Informa-
tionen zu Veranstal-
tungen richten Sie 
bitte an:
redaktion@sozia-

les-netzwerk-calbe.de
Tel: 039291 - 49908 

www.soziales-netzwerk-calbe.de 

Soziales Netzwerk Calbe

Der Katechet fragt: „Was werden sich wohl die Hochzeitsgäste bei der Hochzeit von 
Kanaan gedacht haben, als Jesus das Wasser in Wein verwandelte?“
Schüler: „Den laden wir auch mal ein!“

Humor

Einladung



Am 11. November ist es wieder soweit! 

Alle kleinen und großen Laternenläufer sind 
herzlich zum Calbenser Martinsfest in der 
St. Stephani Kirche eingeladen. Wir begin-
nen um 17:00 Uhr mit der Martinsgeschich-
te. Danach werden wir mit unseren Laternen 
um die Kirche ziehen.
Im Anschluss können Martinshörnchen ge-
teilt und probiert werden. Tee und warme 
Würstchen werden in der Kirche bereit ste-
hen. 

Montag, 11.11.2019 um 17:00 Uhr in der 
St. Stephani Kirche

Auch in Brumby wird das Martinsfest an-
geboten: 

11. November, 17:00 Uhr 
mit Kurzandacht, Laternenumzug mit St. 
Martin, Martinshörnchen,  Würstchen und 
Getränken zu Gunsten der Kindernothilfe

Martinsfest in Calbe und Brumby

Unter dem Motto „friedensklima“ laden 
die Kirchen in Deutschland wieder zur 
Ökumenischen Friedensdekade ein. Mit 
dem Motto „friedensklima“ wollen die 
Trägerorganisationen der Ökumenischen 
Friedensdekade auf die Zusammenhänge 
des bereits eingetretenen Klimawandels 
und dessen Konsequenzen für den Frieden 
aufmerksam machen.
 
11. – 20. November 2019
um 18:00 Uhr Friedensgebet
in der St. Stephani Kirche 

Ökumenisches  
 Friedensgebet

Einladung
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Veranstaltungen



  Calbe   
 Singekreis     jeden Dienstag um 17:00 Uhr im Gemeindehaus
 Gesprächskreis    24.9.; 29.10. und 26.11. um 19:00 Uhr im Gemeindehaus
 Frauenkreis     11.09.; 25.9.; 09.10.; 23.10.; 06.11. und 27.11. um 14:30 Uhr im Patensaal
 Konfi rmanden     jeden Freitag in den Schulwochen um 18:00 Uhr, 
 Junge Gemeinde   nach Absprache
 Klinikseelsorge    mittwochs im Krankenhaus, GemPäd. G. Porzelle

 Glöthe 
 Gemeinde-
nachmittag    am 17.9. um 14:00 Uhr (Ort nach Absprache)
    die weiteren Treffs nach Abspräche

 Neugattersleben
  Gemeinde-
nachmittag    am 24.9. um 14:00 Uhr im Pfarrhaus
    Novembertermine und Dezembertermine nach Absprache,
    bitte Aushänge beachten.

 Brumby 
 Abendkreis    10.09.; 01.10.; 12.11. um 20:00 Uhr
 Gesprächskreis    17.09.; 22.10.; 19.11. um 19:00 Uhr
 Tanzkreis     18.+25.09.; 23.+30.10.; 20.+27.11. um 18:30 Uhr
 Erzähl-Café     09.10. um 14:30 Uhr
    Herzliche Einladung an alle, die gern in Erinnerungen schwelgen.
    Der inhaltliche Schwerpunkt soll dieses Mal auf dem Herbst liegen – 
    Acker und Garten, Ernten, Einwecken, alte fast vergessene Rezepte 
 Frauenhilfe    18.09. und 16.10. um 14:00 Uhr
 Vorschulkreis    samstags um 10:00 Uhr 
    (Termine bitte den Aushängen entnehmen)
 Christenlehre    freitags 15:00 Uhr für Kinder des 1.+2. Schuljahres
    freitags 16:00 Uhr für Kinder des 3.-5. Schuljahres

Gruppen und Kreise
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Gottesdienst feiern



Für den Gemeindeausflug am 22. September zur Huysburg sind noch einige Plätze frei 
(siehe Ausgabe 3/2019). 
Anmeldungen bitte über die Büros in Calbe und Brumby bei Frau Kunze. 

ACHTUNG

Gottesdienste feiern
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Mit Bärbel Berner gehen unsere Kinder wieder auf biblische Entdeckungstour - das wird 
lustig!
Sonntag, 3. November, 11.00 Uhr in St. Stephani

KINDERGOTTESDIENST

Gottesdienste feiern



Am Pfingstsonntag wurden in Calbe Cars-
ten Ecke, Tizia Rhode, Paula Reuter und 
Wiebke Arlandt konfirmiert.
Wir wünschen euch von ganzem Herzen 

Glück und Segen, Ewigkeit im Glauben, dass 
ihr Zweifel überwindet und Jesus Christus 
verbunden bleibt. Und das alles in Gemein-
schaft. Hierfür habt ihr „Ja“ gesagt.

Konfirmation am Pfingstsonntag

Kirchlich getraut wurden
Thomas Scholz und Katharina geb. Meyer in Brumby

Wir nehmen Abschied
Martha Rotte, Neugattersleben
Henriette Zühlke, Calbe

Kirchliche Nachrichten

Der Herr ist mein Hirte.
Psalm 23,1

Kirchliche Nachrichten
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Kontakte und Ansprechpartner

Calbe-Schwarz-Trabitz    Kirchspiel Brumby
Breite 44      Kantorberg 13
39240 Calbe (Saale)    39443 Staßfurt OT Brumby
Tel.: 039291-499 08    039291-2970
Fax: 039291-499 18    039291-46189
Email: gemeindebüro.calbe@kk-egeln.de  kirchspiel-brumby@web.de

Pfarrer: Jürgen Kohtz
Sprechstunde: dienstags von 9.00 - 12.00 Uhr donnerstags von 9.00 - 12.00 Uhr
Tel.: 0151-275 885 10
Bürozeit: mittwochs von 14.00 – 16.00 Uhr  mittwochs 9.00 -12.00 Uhr
Gemeindesekretärin: Frau Kunze 

www.evangelische-kirchengemeinde-calbe.de

Gemeindekirchenratsvorsitzende:
Calbe: Frau Dr. Hilfert    Brumby:   Herr Köhlitz
Tel.: 039291-49908    039291-40377

Ortsteil Schwarz:  Herr Stangenberg  Neugattersleben: Frau Rabe
Tel.: 039291-737 78    034721-24216

Ortsteil Trabitz:  Frau Strötker   Üllnitz: Herr Boße
Tel.: 039291-21 98    039266-50601

Gottesgnaden:  Frau Matzke   Glöthe: Frau Mittag
Tel.: 0175-388 91 23    039266-50638

Kontoverbindungen
Wenn Sie uns mit einer Spende unterstützen wollen, bitte überweisen Sie auf folgendes 
Konto bei der Salzlandsparkasse 
Ev. Kirchenkreis Egeln | IBAN: DE61 8005 5500 0350 0540 02 | BIC: NOLADE 21 SES

mit folgenden Zweckbindungen:
•  für die Kirchengemeinde in Calbe: „Zweck: RT 108“
•  für die Orgel in St. Stephani: „Zweck RT 108-Orgel“
•  für die Gemeinde Schwarz u. Gottesgnaden: „Zweck RT 124“
•  für die Gemeinde Trabitz: „Zweck RT 126“
•  für die Gemeinden Brumby, Neugattersleben, Üllnitz und Glöthe:
  „Zweck RT 99 (+Name des Ortes)“ 
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